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Lung-yen LU-5-YN

Technologie: Innere Sphäre (Level 2)
Masse: 40 Tonnen

Rumpf: LGY Type S Endostahl

Reaktor: VOX 280 XL

Einsatzgeschwindigkeit: 75,6 km/h

Höchstgeschwindigkeit: 113,4 km/h

%

Sprungdüsen: Keine

    Sprungreichweite: Keine 

Panzerung: Hellespont Lite Stealth Armor mit CASE

Bewaffnung:

1 Holly LSR 10er-Lafette


2 Mittelschwere Ceres Arms Extremreichweiten-Laser


2 Magna 400 P Mittelschwere Impulslaser

Hersteller: Hellespont Industries
Funksystem: Ceres-Metal Modell 666 mit Wächter-ECM-Störsenderphalanx Zielerfassungssystem: Apple Churchill 2000 mit Beagle-Sonde und 442x-Zielerfassungssystem
Übersicht

Das  „Drachenauge“ spiegelt die capellanische Vorliebe für verdeckte Kriegsführung wieder, wie am Einbau des Stealth Systems unschwer zu erkennen ist, und soll höchstwahrscheinlich die leichten Schatten-Lanzen „Ying-Quiang“ verstärken.

Einige Analysten vermuten sogar, daß der Lung-yen möglicherweise in Zukunft den älteren RVN-4L Raven vollständig ersetzen wird und Hellespont Industries seine Produktion bald entsprechend umzustellen beginnt.

Eigenschaften

Der LU-5-YN Lung-yen ist genaugenommen kaum mehr als ein Gerücht. Trotzdem sind die Angaben über dieses Modell mittlerweile so präzise, daß die tatsächliche Existenz des Mechs in den Reihen von Haus Liaos Streitkräften  als gesichert gilt. Allermodernste Technologien bilden den Grundstein für diese bemerkenswerte Konstruktion.

Vermutlich ist die Aufgabe des Lung-yen identisch mit der des berüchtigten SternenbundMechs Exterminator, nämlich die Jagd auf BefehlsMechs.

Dies wird durch eine ähnliche Bewaffnung und vergleichbare Tarntechnologien deutlich. Zugunsten einer bedeutend höheren Geschwindigkeit verzichtet der 25 Tonnen leichtere 

LU-5-YN jedoch auf Sprungdüsen. Je zwei mittelschwere Extremreichweiten- und Impulslaser verleihen dem Mech über kurze bis mittlere Distanz eine beachtliche Feuerkraft, die jedoch wegen der Gefahr einer Überhitzung mit Bedacht eingesetzt werden muß. Unterstützt wird diese noch zusätzlich durch eine 10er Langstreckenraketenlafette hoch auf der linken Schulter.

Weitaus wichtiger als die Bewaffnung ist jedoch die besondere elektronische Ausstattung des Mechs. Die Beagle-Sonde gestattet es dem Piloten versteckte Mechs aufzuspüren, während die Wächter-ECM-Einheit in Verbindung mit der bemerkenswerten Stealth Armor die Anwesenheit des Mechs auf dem Schlachtfeld praktisch vollständig verschleiert.

Das im Kopf untergebrachte Zielerfassungssystem ermöglicht obendrein gezielte Schläge mit Artilleriesystemen, wie dem Arrow IV, um beispielsweise identifizierte Kommandobunker des Gegners zu vernichten.

Einsatz

Bisher wurde dieser Mech, dessen Produktion in geheimen unterirdischen Anlagen erfolgen soll, noch nicht auf dem Schlachtfeld erblickt. In Anbetracht der Fähigkeiten des Lung-yen muß dies jedoch nicht zwangsläufig bedeuten, daß es nicht bereits zu unbemerkt gebliebenen Einsätzen gekommen ist.

Typ: LU-5-YN Lung-yen

Technologie: Innere Sphäre

Tonnage: 40

Ausstattung                         
Gewicht (t)
Interne Struktur: Endostahl   
      2

Reaktor:                 280 XL          8

    BP Gehen:
       7

    BP Laufen:        11

    BP Sprung:
       0

Wärmetauscher:    10 (20)           0

Gyroskop:                            
      3

Cockpit:                             
      3

Panzerwert:            120                7,5

               
  
   Interne      Panzer-

              
 
  Struktur       wert
    Kopf:          
    
       3 
           9

    Torso Mitte:         
     12
         17/6

    Lk/Rt Torso          
     10
         13/3

    Lk/Rt Arm:           
       6
         12

    Lk/Rt Bein:          
     10
         16
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